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PERSÖNLICH 

Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubilaren 
Das Volksblatt gratuliert recht herzlich 
zum Geburtstag u n d  wünscht  weiter­
h i n  alles Gute u n d  Gottes Segen. 

Morgen Sonntag 
Regina WOLFINGER, Neue Churer 
Strasse 18, Balzers, zum 88. Geburtstag 

Paul LEHMANN, Rofenbergstrasse 42, 
Eschen, z u m  86. Geburtstag 

Oskar MARXER, Rätierstrasse 6, Nen-
deln, zum 86. Geburtstag 

Josef  ERNE, Landstrasse 92, Triesen, 
zum 78. Geburtstag 

Prüfungserfolg 
Dr. Cyrill SELE aus Triesen ha t  das  
Executive Programm der Swiss Ban­
king School in Zürich mit ausgezeich­
ne tem Erfolg abgeschlossen. Die 
Liechtensteinische Landesbank AG 
gratuliert ihm dazu herzlich. 

WIR NEHMEN ABSCHIED 

Karl Koren, Ruggell t 
In seinem 66. Lebens­
j a h r  wurde am 20. Ok­
tober unser lieber Mit­
bürger Karl Koren aus 
Ruggell in die Ewig­
keit abberufen. Den 
trauernden Hinterblie­
benen gilt in  den 
schweren Stunden des 
Abschieds und der Trauer unsere Anteil­
nahme. Der Trauergottesdienst mit 
anschliessender Urnenbeisetzung findet 
am Dienstag in Ruggell s ta t t  Ein Nachruf 
folgt. 

Zita Beck-Bühler, 
Triesenberg f 
In ihrem 75. Lebens­
j a h r  ist a m  Donnerstag 
unsere liebe Mitbürge­
rin Zita Beck-Bühler 
aus Triesenberg zu 
ihrem Schöpfer heim­
gekehrt. Den trauern­
den Hinterbliebenen 
gilt in den schweren 
Stunden des Abschieds u n d  der Trauer 
unsere Anteilnahme. Der Trauergottes­
dienst mit anschliessender Beerdigung 
findet" a m  Montag in Triesenberg statt. 
Ein Nachruf folgt. 

Anton Hofstetten 
Eschen 
Unerwartet ist unser 
lieber Mitbürger A n ­
ton  Hofstetter a u s  
Eschen, i n  seinem 56. 
Lebensjahr, in  die 
Ewigkeit abberufen 
worden. Den trauern­
den Hinterbliebenen 
gilt in den schweren 
Stunden des Abschieds u n d  der Trauer 
unsere Anteilnahme. Der Wortgottes­
dienst mit anschliessender Urnenbeiset­
zung findet a m  Dienstag in Eschen statt. 
Ein Nachruf folgt. 

P L U S L O T T O  

Freitags-Zahlen 
Die 360. Interlotto-Ziehung / PLUS-
Lotto v o m  25. Oktober 2002 ergab  
folgende Gewinnzahlen: 
6 aus  49:  3 25<35 38 42 47  

Zusatzzahl :  4 
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Kulinarische Höhenflüge am Berg 
«Chäsehnöpfli» und «Öpflchüachli mid Vanillsoos»: Triesenberger Wochen gestartet 

Es ist wieder so weit. Die «Son­
nenterrasse» Liechtensteins lädt 
zu den 27. Triesenberger Wo­
chen. Sie dauern vom 25. Okto­
ber bis zum 17. November. Acht 
Triesenberger Gastronomiebe1-
triebe laden die Besucher ein, 
die Walsergemeinde zu erleben. 

Lucas Ebner  ' 

Neben den lukullischen Genüssen und 
Spezialitäten der alten Walser ist es 
den Initiatoren ein Anliegen, übe r  die 
Geschichte u n d  die Kultur der  Walser 
zu informieren. 

«Man braucht  nu r  fünf  oder  sechs 
Minuten. Schon is t  m a n  v o n  Vaduz 
aus hier oben a u f  dem Berg», sagt 

Tei inenmendeÄwÄSii 
| R e s | a u w g t s p  

[ Restaurant  Edel weiss 262/19  0 4 *  
; Restaurant Kainer„ 268/39 33 1 

Restaurant Martha Bühler 262/57 77 j 
; Restaurant Samina-
j Cafe Guflina , '  
| Hotel Kulm 
| Restaurant Rizlina 
I Caft-Bar Heusträffl 

262/23 39 i 
262/19 1 7 )  
237/79 7 9  < 
262/02  2 4  i 
262/03 0 3  

Gruppenfoto m i t  einigen Wirten der Triesenberger Wochen. Von links: Rene Frick (Rest, Martha Bühler), Ar thur  Sehädler 
(Hotel Kulm), Patrick Sehädler (Präsident des Triesenberg-Malbun-Tourismus), Cornelia Sehädler (Cafe-Bar Heusträjfl),  
J o s e f  Gässner (Restaurant Edelweiss) u n d  Conny Kainer (Restaurant Kainer). (Bild: Paul Trümmer) 

(für Ap£ro u n d  Schlumniertrunk) 

Patrick Sehädler, Präsident v o n  Trie-
senberg-Malbun-Tourismus. «Genau 
gleich lange braucht  man, u m  in Va­
duz einen Parkplatz zu finden u n d  ei­
nen  freien Tisch zu suchen. Wir  möch­

ten die Leute dazu einladen, ihre Mit­
tagspausen bei uns  zu verbringen. Das 
ist auch erholsamer, wenn man der 
Hektik von Vaduz ein bisschen entflie­
h e n  kann.» Die acht  Triesenberger 

Gastronomiebetriebe bieten a u f  einer 
gemeinsamen «Schpiis-Charta» Spe­
zialitäten zu einem einheitlichen Preis 
an. «Das ist einmalig in der  Region», 
sag t  Patrick Sehädler erfreut. 

Waldbegehung des Gemeinderates Mauren 
Ein Besuch im Rüfe-Schutzwall am Fusse des Tisner Tobels 

Tradi t ionsgemäss  s ta t te t  d e r  Ge­
m e i n d e r a t  M a u r e n  zusammen  mi t  
d e r  Fors tkommission i n  d e n  W a l ­
d u n g e n  des Hochheitsgebietes M a u ­
r en -Schaanwa ld  e inen  Besuch ab.  

A u c h  i n  diesem J a h r  stellten Förster 
Peter  Jäger  sowie der  Vorsitzende der 
Forstkommission, Jose f  Meier, e ine  in ­
teressante Begehungsroute zusammen.  
Gerade i n  den  vergangenen Jahren 
sind durch die Gemeinde einige The­
menkreise sehr zielgerichtet u n d  erfolg­
reich angegangen worden. Ein Para­
debeispiel dazu stellt der  grossangeleg­
t e  Rüfe-Schutzwall a m  Fusse des Tis­
ner  Tobels dar. Dieser wurde zusam­
m e n  mit dem Land Liechtenstein sowie 
grenzübergreifend mit  d e m  Bundes­
land Österreich geplant u n d  realisiert. 
Vor allem für das Schaanwälder Sied­
lungsgebiet Gsteuenguet bildet dieser 
Wall einen grösstmöglichen Schutz vo r  
den Naturgewalten der  Rüfe. Erwäh­
nenswert sind im Weiteren die Aus ­
scheidung der  Schutzzonen der  Was­
serquellen, die für die gesamte Bewoh­
nerschaft von  hoher  Relevanz sind. 
Bildet der  Wald neben der  Schutzfunk­
tion, dem Angebot des Naherholungs­
gebietes doch im Wesentlichen einen 
wichtigen Grundwasserspeicher. 

Unsere A u f n a h m e  zeigt den Genieinderat Mauren m i t  Vorsteher Johannes Kaiser sowie den Mitgliedern 
sion anlässlich der traditionellen Waldbegehung. (Bild 

der  Forstkommis-
: Agripina Kleber) 

Glück und Segen zum 85. Geburtstag 
Heute  feiert  P a u l a  B i e d e r m a n n - M a r -
xer, Eggasweg 2 i n  Vaduz, ihren  8 5 .  
Geburtstag.  Interessant ,  d i e  S t a t io ­
n e n  de s  Daseinsverlaufs d iese r  p o s i ­
t i v  eingestell ten Jubi lar in  n a c h z u -
vollziehen.  

Theres Matt  

Aufgewachsen ist Paula mi t  vier Ge­
schwistern in einem Bauembetrieb in  
Mauren.  Schon im Kindergarten zeigte 
sich i h r  Talent zum Theaterspielen u n d  
Gedichterezitieren, das  sich später  in  
vielen tragenden Rollen bei d e r  d a m a ­
ligen Maurer  Theatergruppe bemerk­
b a r  machte.  Diese Theaterauffuhrun-
gen hat ten i n  d e n  Dreissigerjahren 
landesweit einen, guten Namen. In  
Paulas Familienkreis wurde  auch viel 
gesungen u n d  musiziert; ih r  Vater 
spielte Violine, ihre Mutter  Zither. 

Herzliche Gratulation an Paula Biedermann, Vaduz 
der  Zahnfabrik in Schaan bis zu ihrer 
Hochzeit 1943 mit Friedrich Bieder­
mann.  Während 12 Jahren wohnten 
sie im Altenbach in Vaduz, zogen 
1955 in ihr n e u  erbautes Haus a m  Eg­
gasweg. Drei Töchter und  vier Söhne 
zogen die Eheleute gross. Singen und 
Musizieren wurde  in der Familie be­
sonders gepflegt, liegt - nicht verwun­
derlich - bei allen Kindern im Blut. 
Friedrich Biedermann.  w a r  auch 
während 4 0  Jahren Präsident der  Va­
duzer Operettenbühne. Unsägliches 
Leid bereitete Paula u n d  ihrer Familie 
der  allzufrühe Tod des Sohnes Fritz, 
35-jährig. 1995 mussten sie von ihrem 
Mann, Papa u n d  Nene schweren Her­
zens Abschied nehmen.  

Die Jubilarin lebt nun  mit ihrem 
jüngs ten  Sohn in ihrem gepflegten 
Heim, in dem auffallend schöne Gobe­
linarbeiten die Wände zieren. Über 
viele Jahre  pflegte Paula dieses Hobby. 

Paulas Wunsch, Klavierspielen zu ler­
nen, konnte in den damaligen finanzi­
ell kargen Zeiten nicht entsprochen 
werden. 

Nach Schulabschluss hiess es  «Geld 
verdienen» u n d  so arbeitete Paula in 

Bis i n  alle Nacht hinein konnte sie d ie­
ser  arbeitsintensiven Tätigkeit frönen, 
machte auch gerne - naturverbunden 
wie sie ist - ausgedehnte Wanderun­
gen. Ihren Alltag füllte die Jubilarin 

• zudem mit  regelmässigen Besuchen im 
Spital u n d  Betagtenwohnheim aus,  
kam als Kommunionhelferin mit v i e ­
len kranken Menschen in Kontakt. Seit 
einigen Jahren benötigt Paula selbst 
Betreuung, schätzt es sehr, ihren Le­
bensabend mit abwechselnder Hilfe 
ihrer Kinder zu Hause, in ihren eige­
nen  vier  Wänden verbringen z u  k ö n ­
nen. 

Wir wünschen Paula Biedermann 
ein fröhliches Geburtstagsfest, viele 
schöne Stunden im Kreise ihrer Fami­
lie mit d e n  12 Enkeln und  zwei Uren-

-keln,  mit ihren Nachbarn, Freunden 
u n d  Bekannten. Als Geburtstags-Gra­
tulanten überbringen wir herzliche 
Glück- u n d  Segenswünsche. 


